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MARKT BURGEBRACH

ZU IHRER INFORMATION

Es tut sich was in unserer Marktgemeinde

Der Jahresbeginn war zunächst von den Vorbereitungen und Durchführungen der Kommunalwahlen geprägt und in 
zeitlicher Überschneidung hierzu hat uns die Corona-Pandemie erreichte und diktiert bis heute das Tagesgeschehen. 
Trotz all dieser Herausforderungen haben wir in dieser Zeit natürlich weiterhin intensiv an unseren gemeindlichen 
Projekten gearbeitet. Ich darf ein paar herausgreifen und einen kurzen Überblick geben.

Tagespflege
Die Tagespflegeeinrichtung in der Häfnergasse ist baulich fertiggestellt. Auch die für den Betrieb erforderliche Einrich-
tung und Ausstattung ist bereits da, so dass der Betrieb eigentlich starten könnte. Inwieweit eine Eröffnung in der Coro-
na-Zeit möglich ist, bleibt abzuwarten. Bereits genutzt wird das Gebäude im anderen Teil des Erdgeschosses durch die 
Sozialstation der Caritas, die in diesen Tagen von ihren bisherigen Räumen im Seniorenheim nun in das neue Gebäude 
umgezogen ist. Von hier aus werden nun die Hausbesuche bei den pflegebedürftigen Personen organisiert.

Ortskernsanierung Burgebrach
Der 1. Abschnitt der Ortskernsanierung in Burgebrach steht unmittelbar vor dem Abschluss. In 2-3 Wochen wird hier 
wohl die Baufirma fertig sein und abrücken. Was dann noch fehlt ist die Ergänzung der Straßenbeleuchtung sowie die 
Ausstattung mit Sitzgelegenheiten. Dies ist bereits beauftragt – wir warten auf Lieferung. Insgesamt hat die Bauzeit 
rund ein Jahr in Anspruch genommen. Dabei liegt die meiste Arbeit unter der Erde und ist nach Fertigstellung nicht 
mehr sichtbar: Die Erneuerung der Wasserleitung samt aller Hausanschlüsse, die Ertüchtigung des Kanalnetzes, die 
Versorgung mit Glasfaser sowie die Neuordnung der Straßenentwässerung waren in einem begrenzten Baufeld sehr 
aufwändig. Umso mehr dürfen wir uns freuen, wenn dieser 1. Abschnitt nun fertiggestellt ist. Das große Ziel der Bar-
rierefreiheit ist in diesem Bereich dann erreicht. Der nächste Bauabschnitt wird sich dann die Haupt- und Marktstraße 
umfassen. Die Planungen hierzu laufen bereits auf Hochtouren, wenngleich noch umfangreiche Abstimmungen mit 
allen Behörden notwendig sind. Selbstverständlich wird es auch hier eine Vorstellung der Planung für die Öffentlichkeit 
geben, bevor im kommenden Jahr dann die Maßnahmen starten sollen.

Dorferneuerung Dippach
Als erste Maßnahme der Dorferneuerung Dippach wurde nun mit dem Bau des Dorfgemeinschaftshauses begonnen. 
Nach umfangreichen Gründungsmaßnahmen ist die Bodenplatte hergestellt, mit dem Rohbau wurde begonnen. 
Dieser wird in 2 Wochen bereits fertiggestellt sein. Nach den Zimmererarbeiten werden sich dann die weiteren Ge-
werke zügig anschließen. Bis Jahresende soll das Haus dann bezogen werden können. Im Anschluss folgt dann die 
Platzgestaltung um das Dorfgemeinschaftshaus sowie die umfangreichen Arbeiten im Straßenbau sowie rund um den 
ortsbildprägenden Bachlauf. Insgesamt ist besonders erfreulich, dass die Arbeiten dem vorgesehenen Bauzeitenplan 
momentan sogar einige Wochen voraus sind.

Kreisstraße BA33 Treppendorf – Oberköst
Die Arbeiten zur Erneuerung dieser Kreisstraße sind in vollem Gange. Nach der Komplettherstellung des Unterbaus, 
soll nächste Woche mit den Asphaltarbeiten begonnen werden. Auch hier geht die Umsetzung deutlich schneller als 
ursprünglich vorgesehen. So kann diese Baustelle voraussichtlich rund um Pfingsten abgeschlossen werden.

Insgesamt ist es erfreulich zu sehen, dass sich – trotz aller Einschränkungen durch Corona – in unserer Marktge-
meinde weiterhin viel tut. Wir bleiben am Ball, dass dies so bleibt.

Johannes Maciejonczyk
1. Bürgermeister 
Markt Burgebrach
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Im Markt Burgebrach und der Gemeinde Schönbrunn i. Steigerwald für Sie erreichbar...
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WERTSTOFFHOF BURGEBRACH

Die 11 Wertstoffhöfe im Landkreis Bamberg neh-
men ab Dienstag, 21.04.2020 den Betrieb wieder 
auf. Bitte beachten Sie folgende Öffnungszeiten:

Di. 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Do. 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

Diese gelten zunächst für eine Übergangsfrist von 
zwei Wochen, d. h. für die Kalenderwochen 17 und 
18/2020.

Wir bitten um Beachtung!

VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT BURGEBRACH

ZWECKVERBAND ZUR WASSERVERSORGUNG DER 
AURACHER GRUPPE

Fälligkeit Vorausleistung 30.04.2020
Bitte beachten Sie, dass auch im Jahr 2020 keine geson-
derte Mitteilung über die Vorauszahlung (Abschlag) mehr 
erfolgt. Bitte überweisen Sie die Vorauszahlung (siehe Ab-
rechnungsbescheid über Benutzungsgebühren für das Jahr 
2019) zum 30.04.2020 auf eines unserer Konten. Prüfen Sie 
ggf., ob Sie den Betrag bereits überwiesen haben.  
Wenn Sie ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt haben, ist für 
Sie nichts zu veranlassen. 
Folgen verspäteter Zahlung
Der Zweckverband zur Wasserversorgung der Auracher 
Gruppe weist darauf hin, dass bei nicht rechtzeitiger Bei-
trags- und Gebührenzahlung Säumniszuschläge und Mahn-
gebühren anfallen. 
Bei einer Säumnis von mehr als 3 Tagen ist gemäß Art. 13 
KAG bzw. § 1 Abs. 2 Nr. 5 AO i. V. m. § 240 AO für jeden an-
gefangenen Monat der Säumnis ein Säumniszuschlag von 
1 v. H. des rückständigen, auf den nächsten durch fünfzig 
Euro teilbaren nach unten abgerundeten Beitrags- und Ge-
bührenbetrages zu entrichten. 
Außerdem haben Sie gegebenenfalls die entstehenden 
Mahngebühren und Zwangsvollstreckungskosten zu tra-
gen. 
Das gilt auch dann, wenn Sie gegen den Bescheid Wider-
spruch erhoben haben.

LANDKREIS BAMBERG

Wertstoffhöfe im Landkreis Bamberg öffnen wieder

Längere Öffnungszeiten - Einlassbeschränkungen

Nach einiger Zeit der Schließung aufgrund der Corona-Pan-
demie werden die Wertstoffhöfe im Landkreis Bamberg ab 
kommender Woche wieder öffnen.

Um Staus und lange Wartezeiten in der Anfangszeit zu ver-
meiden, werden die Öffnungszeiten der Entsorgungsein-
richtungen für zunächst zwei Wochen deutlich erweitert. 

Größere Wertstoffhöfe stehen dann auch an einigen Vormit-
tagen zur Verfügung.

Damit der Wiedereinstieg in eine geregelte Wertstoffentsor-
gung für alle Beteiligten gut und möglichst reibungslos ge-
lingt, bittet der Fachbereich Abfallwirtschaft am Landrats-
amt Bamberg unbedingt folgende Hinweise und Regeln zu 
beachten:

• Die bisherigen Annahmebedingungen und Mengenbe-
grenzungen gelten nach wie vor (z. B. bei Bauschutt max. 
0,5 m³ sowie störstofffrei).
• Allgemeine und empfohlene Hygiene- und Abstandsre-
geln sind zwingend ein-zuhalten. Das Tragen einer „Com-
munity-Maske“ wird dringend empfohlen.
• Entsprechend den Empfehlungen des Bayerischen Innen-
ministeriums ist nur eine begrenzte Anzahl von Anlieferern 
auf den Wertstoffhöfen zugelassen, so dass ggf. eine Einlass-
regelung erfolgen muss. Die Anweisungen des Auf-sichts-
personals müssen daher beachtet werden. Kinder dürfen in 
nächster Zeit nicht auf die Wertstoffhöfe.
• Die Anlieferungen sollten zunächst auf das unbedingt Er-
forderliche beschränkt werden, damit – trotz verlängerter 
Öffnungszeiten – keine Staus und längere Wartezeiten ent-
stehen. Daher bitte nicht alle Anlieferungen an den ersten 
Öff-nungstagen!
• Durch die Nutzung der zusätzlichen Vormittagszeiten 
kann der Anlieferverkehr entzerrt werden.
• Für die Entsorgung von Glas und Dosen stehen die ent-
sprechenden öffentli-chen Container in den Gemeinden zur 
Verfügung; daher ist die Abgabe am Wertstoffhof nicht un-
bedingt erforderlich. Auch die Anlieferung von Grün- und 
Gartenabfällen kann vermieden werden, wenn diese Abfälle 
zu den Kompost-plätzen oder Grüngutcontainerstandorten 
im Landkreis gebracht werden.

Folgende Öffnungszeiten der Wertstoffhöfe gelten zu-
nächst für zwei Wochen:

Burgebrach
Di. 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Do. 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

Darüber hinaus macht der Fachbereich Abfallwirtschaft da-
rauf aufmerksam, dass sowohl die Sperrmüllsammlungen, 
die Leerungen aller Restmüll-, Bio- und Papier-tonnen sowie 
die Abholung der gelben Säcke weiterhin wie vorgesehen 
stattfin-den.

Bei Fragen zur Abfallwirtschaft steht die Abfallberatung des 
Landkreises gerne zur Verfügung, Tel. 0951/85-708 oder 85-
706.

LANDKREIS BAMBERG

Der Verkehrsverbund Großraum Nürnberg (VGN) emp-
fiehlt dringend das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes 
und appelliert an alle Fahrgäste, die bekannten Hygie-
nevorschriften zu beachten.

Die heute von der bayerischen Staatsregierung beschlosse-
nen Anpassungen im Kampf gegen die Corona-Pandemiem
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Versorgung älterer Bürgerinnen und Bürger
in der Corona-Krise

Gerade ältere Bürgerinnen und Bürger müssen 
sich vor einer Corona-Infektion schützen und soll-
ten deshalb ihr Anwesen nicht verlassen. Hier sind 
neben den Angehörigen auch die Nachbarn ge-
fragt.
Ergänzend dazu organisieren der Markt Burge-
brach und die Gemeinde Schönbrunn i. Steiger-
wald zur Versorgung der Senioren einen Hilfs-
dienst.
Haben Sie Bedarf an Unterstützung?
Möchten Sie selbst Hilfe leisten?
Melden Sie sich bitte bei der Verwaltungsgemein-
schaft Burgebrach unter Tel. 09546/9416-62.
Zusammen mit der SHS Seniorenhilfe Burgebrach 
soll eine unkomplizierte Hilfsaktion in beiden Ge-
meinden angeboten werden können.

LANDRATSAMT BAMBERG                                                                  
STADT BAMBERG

Hotline und Ansprechpartner
Corona Info-Hotline
Stadt und Landkreis Bamberg
allgemeine Fragen zur aktuellen Lage in Stadt und Landkreis 
Bamberg, Schulschließungen sowie Verhaltensempfehlun-
gen

Tel: +49 951/87-2525
erreichbar zu den Öffnungszeiten der Stadt Bamberg
Montag bis Donnerstag 8.00 - 17.00 Uhr
Freitag      8.00 - 12.00 Uhr

______________________________________________

Corona Gesundheits-Hotline
Stadt und Landkreis Bamberg
gesundheitliche Fragen und medizinische Beratung

Tel: +49 951/85-9700
erreichbar zu den Öffnungszeiten des Landratsamtes
Montag und Mittwoch 7.30 - 16.00 Uhr
Dienstag    7.30 - 14.00 Uhr
Donnerstag   7.30 - 17.30 Uhr
Freitag     7.30 - 12.00 Uhr

______________________________________________

Corona Hotline
Landesamt für Gesundheit und
Lebensmittelsicherheit
für alle weiteren, allgemeinen Fragen zum Corona-Virus

Tel: +49 9131/6808-5101

______________________________________________

ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel: 116 117

24 Stunden erreichbar

HINWEIS

Alle Anzeigen sind wie gehabt an die E-Mail Ad-
resse: mitteilungsblatt@vg-burgebrach.de zu 
senden. 
Weiter sind sämtliche Fotos oder Grafiken in hoher 
Qualität (Auflösungsformat 300 Pixel und cmyk-
Farbe) separat im JPG Format an Ihre E-Mail zum 
gewünschten Text anzuhängen.
Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen selbstver-
ständlich gerne unter der Tel. 09546/9416-50 zur 
Verfügung.

erfordern zusätzliche Maßnahmen zum vorbeugenden In-
fektionsschutz. Um Fahrgäste und Fahrpersonal bestmög-
lich zu schützen, empfiehlt der VGN ab sofort das Tragen 
eines Mund-Nasen-Schutzes in allen Bussen und Bahnen.

VGN-Geschäftsführer Jürgen Haasler: „Schützen Sie sich 
und andere und tragen Sie eine Abdeckung für Mund und 
Nase, gerne auch selbstgenäht oder in Form eines Halstu-
ches, wenn Sie mit Bus und Bahn unterwegs
sind. Halten Sie, wo immer es möglich ist, Abstand zu ande-
ren Fahrgästen, indem Sie z. B. im Schienenverkehr die ge-
samte Länge des Bahnsteigs und alle Türen zum Einsteigen 
nutzen.“

Was muss jeder einzelne Fahrgast beachten, um der 
Corona-Erkrankungswelle bestmöglich zu begegnen?

 Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes! Denn auch Men-
schen, die unwissentlich infiziert sind und keine Symptome 
aufweisen, sind mit Mund-Nasen-Schutz weniger anste-
ckend

 Abstand halten!
o Fahren Sie früher oder später als sonst üblich, wenn Sie 
die Möglichkeit dazu haben.

Achten Sie auf ausreichenden Abstand zu aus- oder einstei-
genden Fahrgästen.
o Stehen Sie sich nicht Angesicht zu Angesicht gegenüber.
 Beachtung der Hygieneregeln!
o Hände waschen, wann immer dies nötig und möglich ist.
o Husten- und Niesetikette beachten: Bitte in die Ellenbeu-
ge husten bzw. niesen! Das gilt auch, wenn Sie einen Mund-
Nasen-Schutz tragen.
o Vermeiden Sie das Berühren ihres Gesichtes mit ihren 
Händen.
In Summe tragen alle Maßnahmen dazu bei, dass Busse und 
Bahnen auch in diesen Zeiten sicher nutzbar bleiben.
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SCHULEN

MARIA-WARD-SCHULE BAMBERG

Das Maria-Ward-Gymnasium und die Maria-Ward Real-
schule wählen neue Wege zur Information für den Über-
tritt und die Neuanmeldung zum Schuljahr 2020/21.
Für die Schülerinnen der vierten und fünften Klassen bieten 
sich viele Möglichkeiten, wie sie ihre Schullaufbahn weiter 
gestalten können. In diesem Jahr mussten aus Gründen des 
Infektionsschutzes die Informationsabende an der Maria-
Ward-Schule Bamberg entfallen, so dass wir neue digitale 
Wege beschreiten. Auf unserer Schulhomepage (www.ma-
ria-ward-gymnasium-bamberg.de bzw. www.maria-ward-
realschule-bamberg.de) finden Sie alle wichtigen Informa-
tionen zum Übertritt und zur Maria-Ward-Schule in einem 
Video zusammengefasst. Übertrittsregelungen und Schul-
profil der jeweiligen Schulart werden dort ausführlich er-
klärt. Auch das Anmeldeverfahren, das aus Voranmeldung 
und endgültiger Anmeldung besteht, wurde digitalisiert; 
entsprechende Formulare finden sich auf der Homepage 
des Gymnasiums bzw. der Realschule.
Selbstverständlich beantworten wir gerne Ihre Fragen: 
Rufen Sie einfach an der Maria-Ward-Schule an (0951 
96432300) oder schreiben Sie eine E-Mail an sekretariat@
mws.bamberg.de. Während der Osterferienzeit erreichen 
Sie uns telefonisch vormittags am Mittwoch, den 15.04.2020, 
im Anschluss an die Ferien werktags von 08.00 Uhr bis 15.00 
Uhr.

NACHDENKENSWERT

Alles, was wir brauchen, um
gesund zu bleiben, hat uns die Natur reichlich 

geschenkt. 

SONSTIGES

BÜRGERENERGIEPREIS OBERFRANKEN 

Bürgerenergiepreis Oberfranken – Mein Impuls. Unsere 
Zukunft!  10.000 Euro für die Energiezukunft: Bewerben 
Sie sich jetzt! Jeder Mensch beeinflusst mit seinem Verhal-
ten die Umwelt. Obwohl eine gesunde Umwelt den Meisten 
am Herzen liegt, sehen viele Menschen ihre Möglichkeiten 
zu nachhaltigem Handeln im Alltag nicht. Umso wichtiger 
sind Vorbilder, die Umweltschutz und nachhaltigen Umgang 
mit Energie vorleben. Viele Energiehelden, klein und groß, 
bringen mit ihrem lokalen Engagement die Energiewende 
voran. Das Bayernwerk und die Regierung von Oberfranken 
machen sich jedes Jahr auf die Suche nach den Helden der 
lokalen Energiezukunft, um sie mit dem Bürgerenergiepreis 
Oberfranken auszuzeichnen. Dadurch erfahren noch mehr 
Menschen von den vielen Impulsen, die Bürgerinnen und 
Bürger setzen. In Oberfranken beginnt nun die nächste 
Bürgerenergiepreis-Runde, bei der uns auch in diesem Jahr 
wieder die Regierung von Oberfranken unterstützt. 
 

Die mit insgesamt 10.000 Euro dotierte Auszeichnung geht 
an Privatpersonen, Vereine, Schulen und Kindergärten, die 
mit ihren Ideen und Projekten einen Impuls für die Ener-
giezukunft setzen. Gefördert werden pfiffige und außerge-
wöhnliche Ideen und Maßnahmen, die einen Energiebezug 
haben und sich mit den Themen Energieeffizienz oder Öko-
logie befassen.  Ausgeschlossen sind Projekte von Gewer-
bebetrieben, die deren eigentlichen Geschäftszweck unter-
stützen (z. B. ein Heizungsbauer, der eine neue 
Wärmepumpe entwickelt hat).

Die Teilnahmebedingungen, die Online-Bewerbung und 
Videos der Vorjahressieger sind im Internet unter www.
bayernwerk.de/buergerenergiepreis zu finden. Bewerben 
Sie sich für diesen Preis und zeigen Sie allen, mit welchen 
Ideen und Projekten Sie die Energiezukunft vorantreiben. 
Alle Bewerbungen, die bis zum 29. Juni 2020 hochgeladen 
werden, nehmen in dieser Bewerbungsrunde teil. Später 
eingehende Bewerbungen werden im Folgejahr berück-
sichtigt.  
 
Die Gewinner werden durch eine Fachjury benannt, die 
auch die Höhe des Preisgeldes festlegt. 
 
Fragen zum Bewerbungsverfahren beantwortet die Pro-
jektverantwortliche des Bayernwerks, Annette Seidel, Tele-
fon 09 21-2 85-20 82, annette.seidel@bayernwerk.de.  

FACHSTELLE FÜR PFLEGENDE ANGEHÖRIGE 

Die Fachstelle für pflegende Angehörige bietet Angehöri-
gen ein regelmäßiges kostenlo-ses Gesprächstreffen zum 
Austausch über aktuelle Nöte, Sorgen und Ängste mit ande-
ren, die mit ähnlichen Problemen konfrontiert sind. 
Wie soll es weitergehen, wie soll ich das schaffen? Das Ken-
nenlernen neuer Lösungswege im Umgang mit den Hilfe-
bedürftigen aber auch Informationen über Hilfsangebote 
ermöglichen die von der Fachstelle koordinierten Treffen 
der Angehörigengruppe. Am 6. Mai findet das Treffen in der 

„Brauerei Fässla“ um 18 Uhr in der Oberen Königsstr. 19 in 
Bamberg statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Für Rückfragen steht Ihnen Andrea Schmitt von der Fach-
stelle für pflegende Angehörige unter Tel. 0951/2083501 
oder per E-Mail info@pflegeberatung-bamberg.de zur Ver-
fügung.

NOTARSPRECHTAG

Notar Dr. Peter Wirth im Rathaus Burgebrach, 
Trauungssaal.

Der nächste Sprechtag findet statt am:
Do., 07.05.2020 von 8.00 – 12.00 Uhr (je nach Bedarf)

Vorherige telefonische Vereinbarung mit der 
Notarkanzlei in Bamberg, Tel. 0951/917060 ist 
unbedingt erforderlich.
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Sudoku-Rätsel
Kannst du die beiden Sudoku-Rätsel lösen?

Die Lösungen sind unter Angabe von Namen und vollständiger Adresse per E-Mail an
verwaltung@vg-burgebrach.de oder per Post bis Freitag, 01.05.2020 abgegeben werden kann.

Der Gewinner erhält eine Überraschung! Das Los entscheidet.

Aufruf!
Liebe Kinder, 

schickt uns Eure selbstgemalten/-gebasteltenen Bilder zum Thema „Heimat“ bis zum 30.04.2020 per Post zu. 
Die drei besten Bilder werden ausgezeichnet und hier im Mitteilungsblatt veröffentlicht. 
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IMPRESSUM
Herausgeber: Verwaltungsgemeinschaft Burgebrach 
Hauptstraße 3, 96138 Burgebrach 
Telefon 09546 / 9416 0, Telefax 09546 / 9416 10
verwaltung@vg-burgebrach.de, www.vg-burgebrach.de

VG-Vorsitzender: Johannes Maciejonczyk, 
1. Bürgermeister des Marktes Burgebrach 
Telefon  09546 / 9416 20

Stellvertreter: Georg Hollet, 
1. Bürgermeister der Gemeinde Schönbrunn i. Steigerwald
Telefon 09546 / 6683
Handy 0175 / 9379 184

AMTSSTUNDEN

Die Rathäuser Burgebrach und 
Schönbrunn sind derzeit bis auf 
Weiteres geschlossen. Wir bitten 
alle Bürgerinnen und Bürger um 
Verständnis.

Gerne geben wir Ihnen per Telefon 
oder E-Mail Auskünfte. Die Kontakt-
daten aller Ansprechpartner finden 
Sie auf unserer Website unter www.
vg-burgebrach.de.
Unaufschiebbare Angelegenhei-
ten sind unbedingt vorab unter Tel. 
09546/9416-0 oder per E-Mail über 
verwaltung@vg-burgebrach.de nur in 
der Zeit von 08.00 – 12.00 Uhr an den 
Wochentagen abzustimmen. 

HALLENBAD BURGEBRACH 

Ampferbacher Str. 14,
96138 Burgebrach

Bis auf Weiteres geschlossen.

WERTSTOFFHOF 

Kapellenfeld, Industriegebiet Ost

KW 17 und KW18 geöffnet

Bitte beachten Sie, dass das Anliefern 
von Wertstoffen zum Wertstoffhof 
außerhalb der Öffnungszeiten bzw.  
das Abladen vor dem Eingang nicht 
gestattet ist.
Infos unter Landratsamt Bamberg,
Abfallwirtschaft, Tel. 0951/85-706 
oder unter der Homepage 
www.landkreis-bamberg.de

ÖFFENTLICHE BÜCHEREI ST. VITUS 
IM BÜRGERHAUS 

Hauptstraße 11a, 96138 Burgebrach, 
Tel. 09546 / 5936 496
iOPAC über www.burgebrach.de 
oder www.pfarrei-burgebrach.de

Bis auf Weiteres geschlossen.

Medien-Verlängerung ist über den iO-
PAC möglich oder telefonisch immer 
mittwochs von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr. 
Wir Danken für Ihr Verständnis! 

GEMEINDEBÜCHEREI 
SCHÖNBRUNN 

Zettmannsdorfer Str. 16
96185 Schönbrunn i. Steigerwald
Tel. 09546 / 5956257
Bis auf Weiteres geschlossen.

SENIORENBÜRO SCHÖNBRUNN  
I. STEIGERWALD 

Zettmannsdorfer Str. 16
96185 Schönbrunn i. Steigerwald
Tel. 09546 / 5956258

SENIORENHILFE                      
STEIGERWALD BURGEBRACH

Hauptstr. 11 A, 96138 Burgebrach
Tel. 09546 / 594945

TAFEL BURGEBRACH ST. VITUS

Bis auf Weiteres geschlossen.

RUFBUS                                               
BURGEBRACH UND                                                                
SCHÖNBRUNN I. STEIGERWALD 

Tel. 09546 / 444 
Pro Fahrgast 1,50 € 

Weitere Infos in den ausliegenden 
Flyern und unter der Homepage
www.vg-burgebrach.de 

JUGENDZENTRUM                                     
IM EDITH-STEIN-HAUS

Kirchplatz 2, 96138 Burgebrach

Bis auf Weiteres geschlossen.

Nächste Ausgabe:        30.04.2020 
Redaktionsschluss:     22.04.2020

APOTHEKEN NOTDIENST

Die Dienstbereitschaft beginnt jeweils um 08.00 Uhr früh und endet am nächsten Tag um die gleiche Zeit.

23.04.20 Apotheke an der Sinfonie Graf-Stauffenberg-Platz 11 96047 Bamberg 0951/9685590
24.04.20 Wunderburg-Apotheke Hans-Schütz-Str. 3 96050 Bamberg 0951/96430202
25.04.20 Apotheke am Rathaus Hauptstr. 10 96138 Burgebrach 09546/704
26.04.20 Marien-Apotheke Hauptstr. 39 96138 Burgebrach 09546/309
27.04.20 Hof-Apotheke Karolinenstr. 20 96049 Bamberg 0951/57075
28.04.20 Marien-Apotheke Marienstr. 1 96050 Bamberg 0951/981510
29.04.20 Herzog-Max-Apotheke Friedrichstr. 6 96047 Bamberg 0951/24463
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und sprang in den See. Dann kamen die anderen Jünger mit 
dem Boot - sie waren nämlich nicht weit vom Land entfernt, 
nur etwa zweihundert Ellen - und zogen das Netz mit den Fi-
schen hinter sich her. Als sie an Land gingen, sahen sie am 
Boden ein Kohlenfeuer und darauf Fisch und Brot. Jesus sag-
te zu ihnen: Bringt von den Fischen, die ihr gerade gefangen 
habt. Da ging Simon Petrus und zog das Netz an Land. Es war 
mit hundertdreiundfünfzig großen Fischen gefüllt, und ob-
wohl es so viele waren, zerriss das Netz nicht. Jesus sagte zu 
ihnen: Kommt her und esst! Keiner von den Jüngern wagte 
ihn zu fragen: Wer bist du? Denn sie wussten, dass es der Herr 
war. Jesus trat heran, nahm das Brot und gab es ihnen, eben-
so den Fisch. Dies war schon das dritte Mal, dass Jesus sich den 
Jüngern offenbarte, seit er von den Toten auferstanden war.
Betrachtung
Die Jünger Jesu sind frustriert – sie haben sich die ganze Nacht ab-
gemüht und nichts gefangen. Am Abend zuvor sind sie vielleicht 
noch voll Tatendrang der spontanen Idee ihres Anführers Petrus 
gefolgt und haben sich eine reiche Beute erhofft. Doch jetzt, nach 
vielen Stunden Arbeit und Mühe – nichts. Sie sind müde und 
blicken in einen grauen Morgen hinein, von dem sie sich nichts 
mehr erhoffen. Erst das Wort Jesu reißt sie aus ihrer Niederge-
schlagenheit heraus, aus ihrer Hoffnungslosigkeit. Das Wort Jesu 
verwandelt unser Mühen, unsere oft vergebliche Arbeit. Der 
Lieblingsjünger erkennt: Es ist der Herr! Jesus ist da, in unserem 
Alltag, in unseren oft so vergeblichen Mühen. Er ruft uns an, gera-
de wenn der Alltag grau und trist wird, er ist es auch, der uns zum 
Mahl einlädt, zur heiligen Messfeier, aber auch zu vielen anderen 
Essen, bei denen uns seine Gegenwart aufgehen kann. Er lädt 
uns schließlich ein zum ewigen Festmahl, zum Fest ohne Ende.
Glaubensbekenntnis
Heute, am dritten Sonntag der Osterzeit, bekennen wir:
Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen,…
Lobpreis Lied GL 400 Ich lobe meinen Gott von ganzem Herzen…
Fürbitten
Beten wir zu Gott, unserem Vater, der uns durch sei-
nen Sohn in seine Nähe holt und in uns die Freude seiner 
Liebe entfachen will. 
Komme allen Leidenden und Kranken mit deinem Trost 
entgegen - Schenk ihnen deine Nähe.
Wir bitten für alle, deren Arbeit umsonst ist, die sich vergeblich 
mühen -
Wir bitten für alle, deren Arbeit nicht gesehen wird, die wichtige 
Dienste verrichten für wenig Lohn und Dank -
Wir bitten für alle, die verzweifelt sind, die nicht mehr ein noch 
aus wissen -
Wir bitten für unsere Verstorbenen, dass du ihnen entgegen-
kommst und sie zum Festmahl der himmlischen Herrlichkeit 
geleitest -
Jesus lädt uns ein, mit ihm zu seinem und zu unserem Vater zu 
beten:
Vater unser… - Denn dein ist das Reich…
Segensbitte
Der Segen des allmächtigen Gottes, des Vaters und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes, komme auf uns herab und bleibe bei 
uns allezeit. Amen.
Lied GL 336 Jesus lebt, mit ihm auch ich!...
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HAUSGOTTESDIENST 3. SONNTAG DER OSTERZEIT

Fünfzig Tage dauert die Osterzeit – keine der geprägten 
Zeiten im Kirchenjahr ist länger. Ostern soll lang und aus-
giebig gefeiert werden, denn die Auferstehung Jesu ist 
überwältigender Grund zur Freude. Ostern ist ein „Fest 
ohne Ende“, Jesus Christus ist auferstanden und tritt als 
Auferstandener immer wieder in unsere Mitte – in die 
Mitte unserer Gemeinschaften und in die eigene See-
lenmitte. Er bricht das Brot für uns und teilt es aus: Zei-
chen, dass wir Anteil bekommen an seiner Auferstehung 
und in die Gottesgemeinschaft aufgenommen sind.

Eröffnung Lied GL 329 Das ist der Tag, den Gott gemacht…
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
Amen.
Entzünden der Osterkerze
Christus ist glorreich auferstanden vom Tod. Sein Licht vertreibt 
das Dunkel der Herzen.
Gebet
Herr Jesus Christus, du leuchtest in unserer Mitte. Dieses Licht 
der Osterkerze ist Zeichen für deine Gegenwart, die du denen 
zusagst, die sich in deinem Namen versammeln. Dieses Licht 
leuchtet in unserer Dunkelheit, macht unser Leben hell und 
lässt es zum Fest werden. Du schenkst uns deine Wärme und 
Liebe, du führst uns in die Nähe Gottes und erfüllst uns mit 
deinem Heiligen Geist. Wir bitten dich: Lass deine Flamme in 
uns brennen, mache unsere Herzen weit und froh und füh-
re uns immer näher hin zu dir, der du lebst in Ewigkeit. Amen.
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus. (1 Petr 
1,17-21)
Schwestern und Brüder! Wenn ihr den als Vater anruft, der je-
den ohne Ansehen der Person nach seinem Tun beurteilt, 
dann führt auch, solange ihr in der Fremde seid, ein Leben in 
Gottesfurcht! Ihr wisst, dass ihr aus eurer nichtigen, von den 
Vätern ererbten Lebensweise nicht um einen vergänglichen 
Preis losgekauft wurdet, nicht um Silber oder Gold, sondern 
mit dem kostbaren Blut Christi, des Lammes ohne Fehl und 
Makel. Er war schon vor Grundlegung der Welt dazu auserse-
hen und euretwegen ist er am Ende der Zeiten erschienen. 
Durch ihn seid ihr zum Glauben an Gott gekommen, der ihn 
von den Toten auferweckt und ihm die Herrlichkeit gege-
ben hat, sodass ihr an Gott glauben und auf ihn hoffen könnt.
Lied GL 331 Ist das der Leib, Herr Jesu Christ…
Aus dem Evangelium nach Johannes (Joh 21,1-14)
In jener Zeit offenbarte sich Jesus den Jüngern noch einmal. 
Es war am See von Tiberias, und er offenbarte sich in folgender 
Weise. Simon Petrus, Thomas, genannt Didymus - Zwilling -, Na-
tanaël aus Kana in Galiläa, die Söhne des Zebedäus und zwei an-
dere von seinen Jüngern waren zusammen. Simon Petrus sagte 
zu ihnen: Ich gehe fischen. Sie sagten zu ihm: Wir kommen auch 
mit. Sie gingen hinaus und stiegen in das Boot. Aber in dieser 
Nacht fingen sie nichts. Als es schon Morgen wurde, stand Jesus 
am Ufer. Doch die Jünger wussten nicht, dass es Jesus war. Jesus 
sagte zu ihnen: Meine Kinder, habt ihr nicht etwas zu essen? Sie 
antworteten ihm: Nein. Er aber sagte zu ihnen: Werft das Netz 
auf der rechten Seite des Bootes aus, und ihr werdet etwas fan-
gen. Sie warfen das Netz aus und konnten es nicht wieder einho-
len, so voller Fische war es. Da sagte der Jünger, den Jesus lieb-
te, zu Petrus: Es ist der Herr! Als Simon Petrus hörte, dass es der 
Herr sei, gürtete er sich das Obergewand um, weil er nackt war, 
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